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(Belgisches Staatsblatt vom 12. Juni 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST FINANZEN


13. NOVEMBER 2022 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 11. November 2019 über die Beantragung von Hypothekenauskünften durch Notare und registrierte Nutzer und ihre Erteilung durch die Generalverwaltung Vermögensdokumentation


BERICHT AN DEN KÖNIG


		Sire,


	der Erlassentwurf, den wir die Ehre haben, Eurer Majestät zur Unterschrift vorzulegen, bezweckt Abänderungen des Königlichen Erlasses vom 11. November 2019 über die Beantragung von Hypothekenauskünften durch Notare und registrierte Nutzer und ihre Erteilung durch die Generalverwaltung Vermögensdokumentation.

	Die beiden Abänderungen, die durch vorliegenden Entwurf an vorerwähntem Königlichen Erlass vorgenommen werden, zielen auf eine weitere Automatisierung ab.

	Infolge eines bei der Datenschutzbehörde eingereichten Antrags auf Stellungnahme hat diese in ihrer Stellungnahme Nr. 188/2022 vom 9. September 2022 mitgeteilt, dass sie keine Bemerkungen habe.

	Dem Gutachten Nr. 72.258 des Staatsrates vom 19. Oktober 2022 ist in allen Punkten gefolgt worden, außer in Bezug auf Artikel 1 des Erlassentwurfs, da die verwendete Formulierung keine Verwirrung stiften kann und bereits in anderen Erlassen ohne diesbezügliche Anmerkungen enthalten ist.

Kommentar zu den Artikeln

Artikel 1

	Die Bearbeitung von Anträgen auf eine ursprüngliche hypothekarische Bescheinigung oder eine manuell erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigung kann in Bezug auf Personen, über die später eine automatisch erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigung beantragt werden kann, weiter automatisiert werden. Diese weitere Automatisierung setzt jedoch voraus, dass im Antrag Folgendes angegeben ist:

	- bei natürlichen Personen die Erkennungsnummer der sozialen Sicherheit, das heißt entweder die Nationalregisternummer oder die Bis-Nummer,

	- bei juristischen Personen die Unternehmensnummer.

	Die am Text vorgenommenen Abänderungen zielen darauf ab, die Angabe dieser Erkennungsnummern so weit wie möglich vorzuschreiben.

	Diese Verpflichtung des Antragstellers bedeutet für ihn gegebenenfalls, dass er die betreffende Nummer in der entsprechenden authentischen Quelle oder Datenbank schaffen lassen muss.

	Dies gilt beispielsweise für einen Notar, der einen Antrag für eine ausländische natürliche Person stellen möchte, der noch keine solche Nummer zugewiesen worden ist und über die später eine automatisch erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigung beantragt werden kann. Der Notar muss diese Person zunächst in das Bis-Register eintragen lassen, bevor er den Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung stellen kann.

	In den anderen Fällen ist die Angabe der Erkennungsnummer freiwillig und hängt davon ab, ob eine solche Nummer vorliegt und - im Falle natürlicher Personen - ob diese benutzt werden kann.

	Schließlich bietet diese Abänderung die Gelegenheit, den Verweis auf die Nationalregisternummer, die Bis-Nummer und die Unternehmensnummer zu vereinfachen.

Artikel 2 und 3

	Die Artikel 2 und 3 bedürfen keines Kommentars.


	Ich habe die Ehre,


Sire,

der ehrerbietige und getreue Diener
Eurer Majestät zu sein.

Der Minister der Finanzen
V. VAN PETEGHEM
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			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des Hypothekengesetzes vom 16. Dezember 1851, des Artikels 142, eingefügt durch das Gesetz vom 9. Februar 1995 und abgeändert durch das Gesetz vom 5. Mai 2019, und des Artikels 144 Nr. 2 und 3, eingefügt durch das Gesetz vom 9. Februar 1995, ersetzt durch das Gesetz vom 21. Dezember 2013 und abgeändert durch das Gesetz vom 11. Juli 2018;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 11. November 2019 über die Beantragung von Hypothekenauskünften durch Notare und registrierte Nutzer und ihre Erteilung durch die Generalverwaltung Vermögensdokumentation;

	Aufgrund der Stellungnahme Nr. 188/2022 der Datenschutzbehörde vom 9. September 2022;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 72.258 des Staatsrates vom 19. Oktober 2022, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	In Erwägung der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 4. Juli 2022;

	In der Erwägung, dass es sich um einen Erlass zur bloßen Ausführung von bestehenden Rechtsvorschriften handelt und dieser Erlass an sich keine einzige neue budgetäre Auswirkung hat;

	In der Erwägung, dass die Bearbeitung von Anträgen auf ursprüngliche hypothekarische Bescheinigungen oder manuell erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigungen durch die Generalverwaltung Vermögensdokumentation in Bezug auf Personen, über die später eine automatisch erstellte zusätzliche Bescheinigung beantragt werden kann, weiter automatisiert werden kann, sofern für diese Personen die Erkennungsnummer oder die Unternehmensnummer verpflichtend im Antrag angegeben wird;

	In der Erwägung, dass diese Verpflichtung für den Antragsteller die Verpflichtung beinhaltet, diese Nummer in der entsprechenden authentischen Quelle oder Datenbank zu schaffen oder schaffen zu lassen. Dies gilt beispielsweise für den Notar, der einen Antrag für eine ausländische natürliche Person stellen möchte, der noch keine solche Nummer zugewiesen worden ist und über die später eine automatisch erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigung beantragt werden kann. Der Notar muss diese ausländische natürliche Person zunächst in das Bis-Register eintragen lassen, bevor er den Antrag stellen kann;

	Auf Vorschlag des Ministers der Finanzen


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


	Artikel 1 - Artikel 6 § 1 Nr. 3 des Königlichen Erlasses vom 11. November 2019 über die Beantragung von Hypothekenauskünften durch Notare und registrierte Nutzer und ihre Erteilung durch die Generalverwaltung Vermögensdokumentation wird wie folgt abgeändert:

	1. Buchstabe a) Punkt 3) wird wie folgt ersetzt:

	"3) ihre Erkennungsnummer des Nationalregisters der natürlichen Personen oder der Register der Zentralen Datenbank der sozialen Sicherheit während des Zeitraums, auf den sich der Antrag bezieht:

	- wenn es sich um eine Person handelt, über die später in Ausführung der Paragraphen 2 und 3 eine automatisch erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigung beantragt werden kann,

	- in den anderen Fällen, sofern der Antragsteller über diese Nummer verfügt und sie benutzen darf,".

	2. Buchstabe b) Punkt 2) wird wie folgt ersetzt:

	"2) ihre Erkennungsnummer der Zentralen Datenbank der Unternehmen während des Zeitraums, auf den sich der Antrag bezieht:

	- wenn es sich um eine Person handelt, über die später in Ausführung der Paragraphen 2 und 3 eine automatisch erstellte zusätzliche hypothekarische Bescheinigung beantragt werden kann,

	- in den anderen Fällen, sofern der Antragsteller über diese Nummer verfügt,".


	Art. 2 - Vorliegender Erlass tritt am 1. Dezember 2022 in Kraft.


	Art. 3 - Der für Finanzen zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 13. November 2022


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Finanzen
V. VAN PETEGHEM
